Aussendung 12.10.2010

Areal der Riedenburgkaserne für gemeinnützigen Wohnbau widmen
Anscheinend wird der seit längerer Zeit angekündigte Verkauf des Areals der Riedenburgkaserne in absehbarer Zeit Realität. Dieses zwischen Neutor-, Moos-, Sinnhub- und Leopoldskronstraße liegende und über drei Hektar große Grundstück, zentrumsnah und von den öffentlichen Verkehrmitteln bestens erschlossen, erscheint für den Wohnbau hervorragend geeignet. Der Bund als Besitzer hat u.E. nun die Verpflichtung dem genannten Sachverhalt Rechnung zu tragen und dafür zu sorgen, dass sich nicht das beklagenswerte Schauspiel wie beim Verkauf der Struberkaserne wiederholt und der Spekulation von ausländischen „Investoren“ die Türen geöffnet werden, weil nur der „Meistbietende“ zum Zug kommen soll. 
Es ist aber nach Meinung des Stadtvereins auch zu bedenken, dass das Areal einst von den inländischen Steuerzahlern erworben worden ist und sich deshalb sehr wohl die Forderung ableiten lässt, nun für eine Weiternutzung durch gemeinnützigen Wohnbau Sorge zu tragen. Bei der Erstellung des Bebauungsplanes durch den Magistrat ist auch zu überlegen, ob die bisherigen heeresfremden Nutzungen wie ein Autohandel, Kindergarten und Sporthalle an ihren gegenwärtigen Standorten nicht einer optimalen neuen Nutzung im Wege stehen und mit Verlegungen ein besseres Planungsergebnis für alle Beteiligten erzielt werden könnte. Eine Abrückung des Kindergartens von der verkehrsreichen Neutorstraße beispielsweise wäre sicherlich ebenso von Vorteil wie etwa der Neubau der Sporthalle im Verband mit anderen Sporteinrichtungen in der Stadt. 

